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P f o r z h e i in e r

Wöchentliche Nachrichten .
Nro , 2i . Mittwochs den 25^ Mai iZoz.

- i— a — — — — 1 ■ -

Bekanntmachungen .
Nächsten Pfingstmontag ' wird in hiesiger

Stadt und auf dem Rennfelde das Karl
FriedrtchsFest auf die schon bekannte
Weise gefeiert , zugleich aber auch dieHul «
vigung der jungen Bürger wiederum da¬
mit verbunden werden . Pforzheim den 23 .
Mai igoz .

Oberamt und Etadtrath .
fScbäfereyVcrlehnungen .^ I .) Mittwochs

den 29 . Juni d . I . wird der bis nächsten
Michaelis zu Ende gehende SchäfereyBe »
stand zu Eifingen auf 3 weitere Jahre ,
nemlich von Michaelis 1803 bis dahin 1806
unter folgenden Bedingungen verlehnt wer ,
denr i ) darf der Schäfer samt seinem Knecht
120 Stück , und für die Gemeinde ivoStück
Schafe halten ; 2) bekommt der Schäfer
freie Wohnung im Hirtenhaus nebst 8 Ru¬
then Garten und eine Bürgerholzgabe . Das
übrige wird bei der Steigerung bekannt
gemacht weiden . II .) Die Schäferey zu
Jspringen wird Samstags den 2 . Juli d .
I . Morgens 9 Uhr auf dem Rathhaus zu
Jspringen auf 3 weitere Jahre , von Mi »
chaeiis 1803 biS dahin 1806 verlehnt wer »
den . Ausser den noch bei der Steigerung
bekannt zu machenden Konditionen » erden
zum voraus folgende eröffnet , daß r ) der
Deständer freie Wohnung , Platz zum Fut¬ter und einen Scdaafstall bekommt , 2) hat
er alle Jahre e >ne Bürgerhoiz ^ abe zu be -
ziehen , uvd 3) da . f er 200 Stück Schafe
halten ; welches hiermit öffentlich bekannt
gemacht wird , damit sich die allenfallsigen
Liebhaber an obgedachtem Tag und Stunde
daselbst einfinden können . III . ) Die
Schaafwaide zu Freudenstein wird den 21 .
Juni von Michaelis d . I . - iS dahin iLv6

verlehnt werden ; der Bestände » darf 170
Stück und dieBürgerfchaft zoGtückSchaa »
fe einfchlagen . Ebenso wird IV . ) die Scha »
ferei zu Kiese bronn bis 2 ; . Mvj auf dem
Rathhaus allda von Michaelis d . I . auf Z
weitere Jahre verlehnt - Drr Beständer darf
350 Stück halten und davon 250 Stück für
sich einfchlagen , er bekommt ein eigenes
Schaafhaus nebst Pförchgeschirr .

fFahrnlfivcrstel
'
gerung/I Dienstags den

3, . v . wird in der Handelsmann Ferdinand
Sturmschen Behausung zu Tiefenbronn mit
Versteigerung dessen sämtlicher Ladenwaaren
und sonstiger Fahrn,sStütke , bestehend in
langen oder EhlenWaaren , Specerei , auch
kurzen , Band und DuzendWaaren , sodann
Weißzeug , Kleider , Schreinwerk und ge ,
meinem Hausrath , gegen gleich baare Be¬
zahlung , der Anfang gemacht , und die
folgende Tage damit fortgefahren werden .
Publicirt . bei Oberamt Pforzheim den 21 .
Mai 1803 .

. fBerlckri
'
gung . ) Da in dem erschienenen

ersten BogendeS so betitelten „ ökonomi¬
schen Eorrespondenzblattes für
Gemein - und Privatwohl " am Schlüße ge¬
setzt istr „ der Redacteur zu Pforz¬
heim " , so ist es nöthig öffentlich anzuzei »-
gen , daß diese Unterschrift eine Unwahr¬
heit ist und daß weder der Redakteur sich
zu Pforzheim befinde , noch das Blatt hier
gedruckt werde . Niemand , der das Blatt
gesehen tat , kann nach der Ehre geizig
seyn , für den Redacteur oder drn Verleger
desselben angesehen zu werden , da der Ver¬
fasser ( der Karl I . v S . in 8t . feyn soll)
nicht einmal reines Teutsch schreiben kann .
Schon die erste Zeile : „ die Landwirth -
fchaft ist eines der ersten Gegenständen

enthält zwei Sprachschnitzer , und daß
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dieß keine Druckfehler find, ' beurkundet die
ganze übrige Fassung des Blattes . Zum
Beweis von vielen dergleichen nui Eine
Stelle . Nachdem der Verfasser gesagt hat :
„ obwohl mannigfaltig über Baumzucht rc .
ganze Bücher geschrieben werden , so hoffen
wir uns dennoch einen ( !) Verdienst da¬
durch zu erwerben , so wir rc . ” schließt er
den Perioden also : «wir werden uns im¬
mer im Stande finden , diese Blätter so
lehrreich und nützlich »bzufaffen ( ,) als wir
uns des allgemeinen Beifalls schmeicheln
zu können . ( ! !)

(Anzeige ) Wildenmannwirth Becker da¬
hier benachrichtigt ein geehrtes Publikum ,
daß er bei den bevorstehenden Feyerlichkei -
ten des Karl FriedrichsFestes auf dem
Rennfelde , in einer großen bequemen Hüt¬
te , mit warmen und kalten Speisen , sowohl
Gesellschaften von mehreren Personen als
<iuch Einzelne bewirthen wird .

Buchhändler C. F. Müller dahier ist er¬
st. . iwn und für i fl . auf schönes Schreibpapier, und
für 4k kr . auf Druckpapier zu haben -
Kurze und «nparthepische Geschichte de« französischen

SlevolutionSkriegeSvom Anfang der Revolution bis
zum endlichen Frieden. » 8°, .

Ferner ist für i fl . ,o kr . zu haben -
Das köfflensche Kochbuch , oder geprüfte Anweisung

zur schmackhaften Zubereitung der Sp istn , de»
Backwerks , der Lonfecturen, des Gefrornen und
Eingemachten.

Auch sind zu Ende dieser Woche die bei der
Feper de « Karl FriedricheFesteS sowohl in der Kirche ,
als auf dem Rennstlde abgesungen werdenden Ge¬
sänge und bieder i 6 kr. zusammen gebunden zu ha¬
ben , einzeln koile> jede» ; kr.

( ick * badisches Organisation « « Edier .)
Beschluß von Seite 79.

VIII . In Ansehung derArmenVersor »
gung werden allgemeine Grundsätze ange¬
geben ) die auch in den neubadischen Lan¬
den künftig beobachtet werden sollen .

4 Fremde Arme , die ein rechtmäßiger
ReiseZweck durch das Land fährt , mäße »
fich , bet Strafe , des Haus - u . Gaßenbettels
enthalten , dagegen empfangen sie an den
Orten , durch welche sie an einem Tage kom¬
men , von den Almosen - oderArmenpfiegern
zusammen soviel , als zum Unterhalt eineS
TageS unumgänglich nothwendig ist. , —
Einheimische verbürgerte Arme , (die
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selbst , oder deren Eltern Bürgerrecht , Hin
tersaßenSchutz oder Dienste bey erner
Gemeinde hatte » ) müßcn den Kreis > auch
LanoesGesetzen gemäß von ihren Gemein¬
den erhalten werden . Die Beamten oder
Ortrvorgesetzten dürfen keinem Armen Bet -
telPatente geben . Was jemand nach flei¬
ßiger Arbeit (die nach der vorhandenen Ar -

- beitsGelegenbcit in Anschlag zu bringen ist)
weniger verdienen kann , ale er zum ein -
geschränkt » sten Lebensunterhalt bedarf , wird
ihm in wöchentlichen Gaben gereicht , oder
für die etwa nur nöthige Kleidung , HauS -
miethe gesorgt . Eine Gemeine darf zu
Unterstützung ihrer Armen aus ihren Kirch .
spielfonds nehmen oder begehren ; wo für
einen LandeSbezirk ein Fond ist, daraus et¬
was in billiger Concurrenz hoffen , die Last
der Erhaltung eines Armen darf aber einer
Gemeine nie ganz abgenommen worden , son¬
dern auch die ärmste Gemeine muß durch
Gemeindsmittel oder Umlagen wenigsten -
ts davon tragen , damit ste um so weniger
mit UnterstützungsAttestaten freigebig sey ;
alle Unterstützungen aus milden Stiftungen
werden nur als Vorschüsse betrachtet , die
nach dem Tode des Empfängers wenn er
noch einiges Vermögen hinterläßt ohneNoth -
erben zu haben , die durch den Ersatz selbst
nahrungslos würden , wieder , jedoch ohne
Zinsen , zurückbezah .lt werden , besonders
wenn er noch Vermögensstücke hatte , durch
deren Verkauf er sich noch einige Zeit ohne
öffentliche Unterstützung hätte erhalten kön¬
nen , die aber zu seinem Lebensunterhalt
selbstnithigwaren . Für unverbürgerte
Arme , die an keine einzelne Gemeinde ein
Anspiuchsrecht haben , wird auS den OrtS -
kirchen - auch Provinzial . Fonds , und wo
diese nicht reichen , durch Recurs an die
Milde des Regenten gesorgt .

IX . Allgemeine öffentliche Derkün -
dun - LAnstalten . Die Verkündung
landesherrlicher oder obrigkeitlicher Ver¬
ordnungen darf nur alsdann von den
Kanzeln geschehen, wenn ihr Gegenstand
unmittelbar auf Religion und Sitten Be¬
zug hat . Sonst muß die Gemeine dazu an
Werktagen , zur Zeit wenn die Leute vom
Feld zu Hause zu seyn pflegen , durch her -
kommliche - eichen zusammeaberufen werden .
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— Amtliche GeneralBefehle werben durch
Umlaufsschreiben den Ortsvorgesetzten be¬
kannt grmaät . —^ Eoictalien an Unbekann¬
te oder Abwesende werden im Gerichtsort
der Erbschaft , Gant , oder des begangenen

> Verbrechens argeschlagen und in öffentli -
’

che Blätter , — das ProvinzialWochenblatt
und Zeitung , zuweilen auch in die Frank¬
furter OderPostamtsZeitung — eingerückt .

X . Jntelligenzblätter werdenkünf¬
tig r) ein Regierungsblatt , 2) für jeden
derzLan ' eSbezirke ( badische Markgkafschaft ,
badische Pfalzgravschastund badisches obere
Fürstrnthum ) ein besonders Provinzialblatt
bestehen . DasRegierun gsblatt wird
enthalten : a) Fürstliche FamilienNachrich -
ten , b) LandcsVerordnungen aus drm Gr -
heimenRatb , denKirchenCollegien oder den
General - Commissionen , c) Obrigkeitliche
Aufforderungen von Stellen , vie zur direc -
tven LandesA ^ Mlniftration oder zum Ge -
neralCommando des Militärs gehören , ä)
Obergerichtliche Kundmachungen , e) Rechts ,
belehrungen über Gesetze , die einer Erläu¬
terung bedürfen , f) gemeinnützige Nachrich -
ten , zu Weckung und Unterhaltung solcher
Ideen , die der Staatskultur vortheilhaft
sind , g) vaterländische statistische Notizen ,
( um durch Kenntniß deS Vaterlandes die
Theilnahme an dessen Schicksalen und Freu¬
de über seine Fortschritte zu nähren und
GemeinGeist und Vaterlandsliebe zu we¬
cken und zu unterhalten ) , und h) allgemei¬
ne DienstNachrichten von Veränderungen ,die bei den zu den RangKlaffen geeigneten
Hofdiensten , bei dem Officierscvrps und
bei den Raths und Amtsstellen der dircc -
tiven oder administrativen Landesadwivifira -
tion durch Tod , Beförderung rc Vorgehen .
Dirkes Blatt erhält jede Dicastenal - und
AmtSCanzler , auch jede Gemeine auf Ko¬
sten deS Staats . — Die 3 Provlnzial -
Blätter haben folgende Rubriken : Lan-
deSDerordnungen , nur m >t Rückweifungauf das Regierungsblatt und Angabe des
Hauptinhalts ; ProvinzialVerordnungen ;
LocaiVerordnungen ; Straf Er -

' enntniße ;
Untergerichtliche Auffockelungen und Kund¬
machungen ? Kauf . Pach, - und Dienst . An -
träge ; DienstNachrichten , die das Balley -
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Personal der Provinzial - Collegien , sodann
LocalD . ener in der Provinz , Geistliche ,
Schullehrer , Ortsvorgesetzte rc. betreffen ;
Fruchtprei e Victualien - Schatzung ; Ge
rohrne , Kvpülirte und Gestorbene aus den
Hauptorren der Provinz , Nachrichten . Je¬der Gerichtsstab oder Dogtei muß r Exem
plar DeS ProvinzialBlattes auf seine Ko¬
sten nehmen .

Außerdem können noch LocalBlätter
unter dem Nahmen Wochenblatt mit Bei¬
satz des Otts ( z . E . Pforzdermer ) bestehen ,
jevoch nur auf eignen Vortheil oder Nach¬
theil des Verlegers . Diese können alle
den Ort oder das Amt betreffende Notizen
aufnehmen , aus dem Regierungsblatt oder
den Provinzialblättern einrücken , was die
Verfaßer gut finden , deßgleicken aus Kunst -
Journalen , was für städtische Industrie
und Commerz wichtig seyn kann ; von po¬
litischen Neuigkeiten aber nur zusammen - «-
zogene Uebersichten .

Tentschland .
sRrrrBaden . ^ Am 2 . Juni werden Ihre

Kurfürstliche Durchlaucht , unser gnädigstre -
gierender Landesfürst , nach Mannheim rei¬
sen , um daselbst am 4 . Juni die feierliche
Huldigung des Landes persönlich zu em¬
pfangen .

(RnrBayern .^ Durch ein kurbayrisches
Münzpaten , werden — da fich viele frem¬
de geringhaltige ScheideMänzen in Schwa -
ben eingedrungen haben — alle ausländi¬
sche Sechser , Groschen , Vier - Zwey - und
Ein - Kreuzerstücke und andere nicht conven -
tionsmißig ausgeprägte MdnzSorten vom
15 . Mat an in den kurbayrischen Staaten
außer Kurs gesetzt und bei den Landeskas¬
sen nicht mehr angenommen . Bis zum l .
August sollen sich alle Besitzer solcher Mün¬
zen derselbigen entledigen , spater sind dieseder Confiscation unterworfen . (Sehnliche
Verordnungen in andern Staaten werden
dafür sorgen , daß diese ausgetriebenen Mün¬
zen nicht mit verdoppelter Menge andere
Gegenden überströmen .^

In den neubayrifchen Staaten in Fran¬ken sind die bisher noch bestandenen Landes -
collegien durch ein Rescript vom 2z . April
aufgehobkn und dagegen A, eine oberste
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Justiz stelle (OberHof - oder ObcrAp .
pellations - Gericht ) , in Bamberg ; ö . zwey
Hofgerichte , das eine in Wirzburg , das
andere in Bamberg ; C. zwey Landes -
directionen , zu Besorgung der Regie -
rungs - u . administrativen Gegenstände , die
eine ebenfalls in Wirzdurg , die andere in
Bamberg , eingesetzt worden .

Der Kurprinz von Bayern ist am 6 . Mai
auf der Universität Landshut angekommen ,
um daselbst seine Studien kortzusetzen .

Frankreich und Großbriktannren .
Die g ' vße Frage über Krieg und Frieden

ist ihrer Entscheidung naher gekommen , doch
derStab noch nicht gänzlich gebrochen . In der
N « chr 4t Mai reis ' te der brittischeGesandte
wirklich aus Paris ab , jedoch ohne beson .
dere Eile , so daß er erst am rz . Mai in
Calais eintraf . In Paris hat man die
Hoffnung zu Beibehaltung deS Friedens
noch nicht aufgegeben , und daher aus diplo¬
matischer Delicateße noch nichts über den
Stand der Unterhandlungen officieil durch
de « Druck bekannt gemacht , bis man von
weitern Schritten des brittischen Ministen -
ums Nachricht haben würde . Die franzö .
fische Regierung begnüg !« sich , dem Senate ,
dem gesetzgebendem CorpS und dem Tribu¬
nale am 14. Mai darüber Mittheilungen
in geheimer Sitzung zu machen , — uw auch
hierinn nicht als der angreifende Theil . u
erscheinen . ES hieß , das brittische Ultima¬
tum habe i ) die Räumung von Holland ,

84 X
2) die Freiheit der Schweiz , 3) die Beibe¬
haltung von Malt atf eine gewisse Anzahl
Jahre verlangt - Di - sranz . Regier » g ha¬
be in ihrer Antwort Den ersten Punkt zuge¬
standen ; wegen des zweiten eine Unterhand¬
lung , in der erklärten Absicht , die Schweizin den Stand zu setzen , wieder ein unab¬
hängiger Staat zu werden , « « geboten ; in
Anhebung des Zten Punkts aber eine weit
kürzere Zeit zugestanden , als englischer
Seils verlangt worden sey ; dagegen seye
vorgeschlagen worden , die Inf k Malta ,
( bis zu einer bestimmter « Uedereinkunftzur
Versicherung derUnabhängigkeit dieserJmel )
durch rußische , östreichischeoderpreuß . Trup -
pen . nach eigner Wahl Englands besetzen zu
lassen ; der russische Kaiser habe sich bereits
willfährig erklärt , rußische Truppen da¬
hin zu schicken u . ; auch habe man sich er -
boten , England den Besitz der kleinen Insel
Lampedusa ( die durch die Fahrt des UchsseS
berühmte Insel der Catvpsch , deren Hafen6 - 7 Linienschiffe fassen könne, zu verschaffen.

Geb . Den iz . Mai . Elisabeth Auguste ,V . Joh . Dav . Fauser , B - u . Fuhrmann . Den
15 - Sophie Friedrike , D Michael Weißen¬
bacher , B . u . Goldschleifer . Den 15 . Ka -
roline Iakobine , D . Ernst Blindt , B . und
Bijoutier . Den 15 . Katharine , D . Anton
Haas,Hamwerschmidt,kath . Religion . Den
16 Karline Katharine , V . Karl Pfälzer ,Goldarbeiter . Den 18 - Katharine Barbare ,D . Jak . Christoph Geiger , B . und Flößer .

sRaufhau » . ^ Vorige Woche wurden 142 Säcke Kernen eingeführt , 201 Malter ver¬
kauft , und ! L Säcke blieben aufgestellt ,

§ . Marktprei se am 21 . Mai ! 8 ° 3-

, Fcuchtpreife : st kr.l Allerlei» Victualien : kr. Brod - Taxe : P . k. FlkischTaxe : kr.
Korn ob . Roggen d . K I yIButter . . . \ « * « - 8» Schwarzes Bcvd !

/ Alter Kernen . . I 2 a - IRindschmalz / - - - 22 . der Luid zu ir kr . OchsenfieischX - - - 8
Neuer — • • I l ; c>Schweinesch . f - - - 24 . hält - - 3j*9 Kuhsteisch —
Gemischte Frucht 7j30 Lichter gezvg. ) daSPf . 22 . — — zu6kr . > 2s Mndsteisch 6
Haber . ) - - ' 28 - gegvff.l - - - 24 . Weißes Brod der I Kalbfleisch da«.Pf . 6
Herste . l - - - r - Sache . . . - - - 18 . Laib zu 6 kr . hält i r6 Hammelfl . / —
Erbsen . ,

'daSSri . > Unschlitt . . / « . - IJ - I6 — — ju 4 kr . —U8 Schweinefl . >̂ - - - 8
Linsen z - - - - — Epec 7 Stück - - - 4. Sml . d . P . z» 2kr - 1
Wicken > - - - - 48 Grundbicn d. Sri . - halten - - Hu

Ji
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